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AgrarSozialiſten

Der Vorſchlag des erſten Rufers in der agrariſchbündleriſchen
ing des Herrn RuprechtRanſern unter die Sozialle zu eher ſcheint je länger der Bund der Land

I wirthe beſteht ſich immer mehr verwirklichen zu wollen Seine
Agitation das Aufwühlen und Verhetzen der Bevölkerung die
Erregung von Neid Unzufriedenheit und Begehrlichkeit durch
werbsmäßige Bundesredner kann die Sozlaldemokratie be

ſchämen ſeine Organiſation gleicht der ſozialdemokratiſchen nur
daß von den Bündlern mit Vorliebe Landräthe und Amts

vorſteher zu Vertrauensmännern genommen werden auf deren
I Mitwirkung die Sozialdemokratie verzichten muß und was die

n RöFeldmittel für agitatoriſche Zwecke anbeiangt ſo verfügt die
R ugrardemagogie über noch größere Summen als die in dieſer

Beziehung ſehr opferfreudige Sozialdemokratie Auch die Mittel
und Waſſen mit denen die Agrarier gegenüber der Regierung

Oppoſition treiben ſind vielfach dem ſozialdemokratiſchen Arſenal

I entnommen
Aber auch in Bezug auf prakliſche Politik haben ſich die

Agrarier ſchon auf ſozialiſtiſchen Boden geſtellt Man braucht
zur an den Antrag Kanitz zu denken der auf völlig ſozial
demokratiſchen Prinzipien beruhte Neuerdings hat ſich aber die
Deutſche Tageszeitung das Hauptorgan des Bundes der
Landwirthe eine der Hauptforderungen der Sozialdemokratie
zu eigen gemacht nämlich die nach Verwandlung des
kapitaſiſtiſchen Privateigenthums an Produktionsmitteln in
geſellſchaftliches Eigenthum wenigſtens ſo weit es Gruben
und Bergwerke betrifft

In mehreren Artikeln iſt dort die Verſtaatlichung der Stein
kohlenbergwerke verlangt worden mit der Begründung

Wenn eine Verſtaatlichung der Eiſenbahnen als entſchieden
im öffentlichen Jntereſſe liegend ſ Z durchgeführt iſt und
nur noch wenige Privatbahnen in Deutſchland zu finden ſind
ſo ſehen wir nicht ein warum man nicht denſelben Weg
einſchlagen ſollte um ein Produktionsmittel der Allgemein
heit dauernd zu ſichern das an Bedeutung alle anderen

I übertrifft
Läßt man dieſen agrariſchen Grundſatz gelten ſo wäre man

der vollſtändigen Verwirklichung des ſozialdemokratiſchen Pro
I gramms weſentlich näher gekommen

Merkwüxdig iſt nur daß die Agrarler die nach all dem
Angeführten ſo viel Berührungspunkte mit den Sozialdemokraten
haben ſich in ihrer angeſtammten Treue zu Thron und Altar

ſtets als ſo grimmige Sozialiſtenhaſſer aufſpielen Es ſcheint
dies doch auf einem bedenklichen Mangel an politiſcher Ehrlich
keit zu beruhen Einem vorurtheilsfreien Menſchen müſſen
jedenfalls unbeſchadet aller prinzipiellen Gegenſätzlichkeit
tie Sozigldemokraten die mit ihren Forderungen nicht hinter

Dem Berge halten und die im Jntereſſe der Allgemeinheit des
konſumtrenden Volkes gegen die agrariſche Nahrungsmittel
vertheuerungspolitik Front machen ſympathiſcher ſein als die
bündleriſchen verkappten Agrar Sozialiſten die mit Augen
verdrehen die Sozialdemokraten bekämpfen und dabei zum

einſeitigen Vortheil der Großgrundbeſitzer und zum Schaden
des Volkes ſozialdemokratiſche Theorien zu realiſiren ſuchen

e e

O Politiſche Wochenſchan
Der Mal hat ein mit Freuden begrüßtes Ereigniß den

Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin
gebracht Kaiſer Franz Joſef iſt aus Anlaß der Großjzährigkeits

erklärung des deutſchen Kronprinzen nach der Reichshauptſtadt
gekommen um den Fortbeſtand der freundſchaftlichen Beziehung
zwiſchen den beiden Kaiſerhöfen und den beiden eng verbündeten

I Reichen aller Welt zu bekunden Ueberall im Lande iſt der
kaiſerliche Beſuch mit freudigen Sympathiekundgebungen auf
svenommen worden Die Großjährigkeitserklärung des Kron

I prinzen erfolgt mit allen Formen des hergebrachten höfiſchen
I und militäriſchen Ceremoniells Auch die Spitzen der zur

Zeit in Berlin tagenden Parlamente wurden zu den Feierlich
keiten hinzugezogen

Der Reichstag iſt mit der zwelten Leſung der
Aunfallverſicherungsnovelle beſchäftigt die ziemlich
langwierige Berathungen erfordert aber ſicherlich unter Dach
und Fach gebracht werden wird
g iſt jetzt auch nahezu zur Gewißheit geworden daß die
Ka tenvorlage zuſtande kommt Die Budgetkommiſſion des

4 Ah ttags hat die Forderungen der Regierung mit einigen
öſtrichen genehmigt und im Plenum wird ſich wie in der
ommiſſion eine ſtarke Mehrheit für die Flottenvorlage finden

h ſich das Centrum auf die Seite der Regierung geſchlagen
at Auch in der Deckungsfrage iſt ein Einvernehmen

en Regierung und Reichstag erzielt worden Auch hier
e die Centrumsvorſchläge zur Grundlage der Verſtändigung

worden Die neuen Flottenſteuern bringen eine Er
Lhung verſchiedener Börſenſteuern die Verdoppelung des
m Lerieſtempels eine Stempelſteuer auf Schiffsfrachturkunden

auf Fahrkarren im Seeverkehr Außerdem hat um die
r wrier zu gewinnen der Schatzſekretär namens des Bundes

n die Erklärung abgegeben daß derſelbe zur nachdrücklichen
edrs der Intereſſen der Land wirthſchaft beim neuen

ſchlo arif und beim Abſchluß der Handelsverträge enta h ſei Die einzelnen Maßnahmen und die de
Aiſtel mten erſt nach Beendigung der Vorarbeiten bei der
höhn ung des Zolltarifs beſchloſſen werden Eine Er
Anſicht der Getreidezölle ſteht darnach in ſicherer

dec Regelung der Deckungsfrage hat in der Handelswelt
Flotte führende Kreiſe ſich ziemlich kritiklos für die nene
Erniglegternng begeiſtert haben eine ſtarke Enttäuſchung und
in Ausſicht hervorgerufen Das ſchwerſte Bedenken ruft die

geſtellte Erhöhnng der Getreidezölle hervor die
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eine ſtarke Preisſteigerung auch des inländiſchen Getreides und
damit eine erneute Vertheuerung des wichtigſten Nahrungsmittels zür Folge haben wird Dagu kommt die Ausſicht auf

eine beträchtliche Fleiſchvertheuerung
Jn Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes iſt ein Kompromiß

zwiſchen Führern der Konſervativen und der Regierung ver
einbart worden welches zwar nicht das volle Fleiſcheinfuhr
verbot aber doch eine bedenkliche Erſchwerung der Fleiſch
einfuhr aus dem Auslande bringt Ob das Kompromiß im
Plenum des Reichstages zuſtande kommt iſt allerdings noch
zweifelhaft es beſtehen ſelbſt innerhalb der agrariſchen Rechten
noch ſtarke Meinungsverſchiedenheiten Die Leitung des Bundes
der Landwirthe iſt für die unveränderte Annahme des Fleiſch
einfuhrverbots und in agrariſchen Verſammlungen im Lande
iſt unverhüllt gefordert worden daß die konſervativen Abgeord
neten ihre Zuſtimmung zum Flottengeſetz von der Durchfüh
rung des Fleiſcheinfuhrverbots abhängig machen ſollen Jn
einer Verſammlung in der Provinz Hannover kam dieſer Ge
danke in einem von dem Bundesorgan ſtolz veröffentlichten
Telegramm zum Ausdruck Hoch lebe der Bund nur Flotte
wenn kein Pökelfleiſch So telegraphiren Leute die
ſonſt ihren ſelbſtloſen Patriotismus bis in den Himmel
erheben Von dem Schickſal der Flottenvorlage hängt es ab
ob die Kanalvorlage noch in der laufenden Seſſion des
Landtages eingebracht werden wird

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat die Gemeinde
wahlreform fertig geſtellt das Geſetz bedeutet einen kleinen
Fortſchritt in der Richtung der Ausgleichung der durch die
Steuerreform hervorgerufenen plutokratiſchen Verſchiebungen
aber von einer wirklichen Reform kann keine Rede ſein Nach
Erledigung einiger kleinerer Vorlagen und Petitionen hat ſich
das Haus auf einige Zeit vertagt um die Fertigſtellung ver
ſchiedener Kommiſſionsberichte abzuwarten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Reichsanzeiger zufolge mußte die Kaiſerin
Friedrich ihre Abſicht zur Feier der Großjährigkeits
erklärung des Kronprinzen nach Berlin zu kommen wieder
guſges en da ihre Geſundheit noch der Schonung be

arf

Die Kaiſertage in Berlin

Die Nordd Allg Ztg begrüßt in einem durch den
Druck als halbamtlich bezeichneten Artikel die zu dem Feſte im
Kaiſerhauſe eingetroffenen fürſtlichen Gäſte und ſkizzirt zwiſchen
her auch das politiſche Verhältniß zu den einzelnen Staaten

Mit beſonderer Genugthuung wird das Erſcheinen des ruſſiſchen
Großfürſten Konſtantin vermerkt als ein neuer Beweis
für die Fortdauer der altüberlieferten Freundſchaft zwiſchen dem
deutſchen und dem ruſſiſchen Kaiſerhaus und zwiſchen dem
ruſſiſchen und dem Deutſchen Reiche Jn dem Beſuch des
Herzogs von York wird gern erblickt der Ausdruck der
fortdauernden den Jntereſſen Großbritanniens wie Deutſchlands
gleichmäßig entſprechenden guten Beziehungen zwiſchen zwei
großen Kulturvölkern Herzliche Sympathien heißt es dann
weiter begegnen dem Prinzen von Neapel indem wir den
edlen Sohn des ritterlichen Königs Umberto ehren der wenn
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer und König Franz Joſef ſich die
Hände reichen im Geiſte mit ſeinen hohen Verbündeten vereint
iſt Der zum ernſten Manne gereiſte Kronerbe des von uns
Deutſchen hoch in Ehren gehaltenen Königreichs Jtalien mahnt
uns an den jungen Prinzen den in einem denkwürdigen Augen
blick das römiſche Volk jnbelnd in den Armen des erſten deutſchen
Kronprinzen unſeres unergeßlichen Kaiſers Friedrich erblickte
Zum Schluß ſagt das Blatt die Abgeſandten die noch aus
vielen anderen Ländern aus Frankreich den Ver
einigten Staaten von Amerika Spanien den
Niederlanden der Schweiz der Türkei und China
aus Dänemark Schweden Nocwegen Portugal Rumänien
Belgien Lnxemburg Serbien Chile dem deutſchen Kaiſerpaar
und dem Kronprinzen die Glückwünſche befreundeter Staats
oberhänpter und Völker übermitteln werden heißen wir in der
Reichshauptſtadt auch im Namen des deutſchen Volkes herzlich
willkommen

Jn ſehr angelegentlicher Weiſe erörtern weiter die öſter
reichiſchen und namentlich die ungariſchen Blätter den Beſuch
und feine Bedeutung Die öffentliche Meinung der ungariſchen
Nation ſchreibt u a der Egyetertes verfolgt mit dem leb
hafteſten Jntereſſe und der wärmſten Sympathie die Ereigniſſe
die ſich jetzt in Berlin abſpielen Seit dem Budapeſter Beſuch
Kaiſer Wilhelm s haben ſich die innigſten Gefühle zur Polilik
geſtellt welche im Dreibunde vorzüglich aber in unſerem
interugtionalen Verhältniß mit dem mächtigen Deutſchen Reiche
ihren Höhepunkt erreichten

Von einigem Intereſſe iſt auch das Verhalten der Londoner
und Pariſer Preſſe Der Londoner Standard meint Der
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef kann nur zur internationalen
Harmonie beitragen Die Großjährigkeit des Hohenzollern
Prinzen welcher höchſt wahrſcheinlich dazu beſtimmt iſt über
ein noch g Deutſchland der Zukunft zu herrſchen iſt
ein wichtiges Ereigniß an welchem jedes Land theilnehmen
möchte Der Herzog von York wird die aufrichtige Sympatbhie
der engliſchen Nation zum Ausdruck bringen Die Zuſammen
kunſt der beiden Kaiſer kann keinen anderen Zweck haben als
die Allianz zu befeſtigen welche in den Herzen der an ihr be
theiligten Völker errichtet worden iſt

Jm Pariſer Figaro bemerkt der ehemalige Diplomat
Valfrey daß kleine Vorgänge wie der Beſchluß der fran
zöſiſchen Regierung dem Kaiſer Wilhelm durch den Mar
quis de Nogilles die Glückwünſche des Präſidenten der
Republik überbringen zu laſſen an ſich keine politiſche Bedeu
tung hätten aber doch charakteriſtiſch für den zwiſchen Frankreich
und Deutſchland i üblichen Ton wären Nichts verhindere
mehr daß die beiden Nationen außerhalb Europas zu einem
gemeinſamen politiſchen Vorgehen ſich verbänden Die
nationgliſtiſche Preſſe im Genre der Libre Parole greift

wie zu erwarten war die franzöſiſche Regierung dieſer Gratulation
wegen an
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Jm Wiener Gemeinderathe machte Bürgermeiſter
Dr Lueger Mittheilung über den glänzenden Empfang
welchen Kaiſer Franz Joſef in Berlin gefunden habe Die
Stadtvertretung Wiens begrüße dieſes Ereigniß außerordentlich
freudig Die Gemeinderäthe welche die Mittheilung ſtehend an
gehört hatten ermächtigten unter lebhaftem Beifall den Bürger

meiſter hiervon der Berliner Stadtvertretung
Kenntniß zu geben

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion

Jn ihrer geſtrigen Sitzung hat die Budgetkommiſſion wie
zur Ergänzung unſerer kurzen telegraphiſchen Mittheilungen im
Morgenblatt mitgetheilt ſei über die Steuervorſchläge mit dem
Ergebniß berathen daß für inländiſche Lotterielooſe eine Steuer
von 20 für ausländiſche von 25 Proz erhoben werden ſolle
Der Bundesrath ſoll beſtimmen inwieweit auch ſonſtige Aus
ſpielungen bei welchen keine Spielansweiſe ausgegeben werden
zur Steuer herangezogen werden und demgemäß ſollen auch
die Wetten bei Wettrennen aller Art und die Spieleinſätze beim
Totaliſator behandelt werden ferner ſollen gewerbsmäßige Ver
mittler ſolcher Wetten der Aufſicht der Steuerbehörde nach
näherer Beſtimmung des Bundesraths unterſtellt ſein Jm
einzelnen geſtaltete ſich die Berathung wie folgt

Vom Centrum Abg Gröber u Gen war folgender
Abändrungsankrag eingegangen

Zu t 22 wird folgender Zuſatz beantragt Jnwieweit
Ausſpielungen bei welchen keine Spielausweiſe ausgegeben
werden zur Steuer heranzuziehen ſind iſt vom Bundesrath
zu beſtimmen und öffentlich bekannt zu machen

Ferner wird folgender neue S 22a vorgeſchlagen
Den Spieleinlagen ſtehen gleich die Wetteinſätze bei öffent

lich veranſtalteten Pferderennen und ähnlichen öffentlichen Ver
anſtaltungen Wer im Jnlande ſolche Wetteinſätze entgegen
nimmt iſt verpflichtet verſteuerte Ausweiſe hierüber aus
zuſtellen

s 24 ſoll folgende Zuſätze erhalten
Den ausländiſchen Looſen oder Ausweiſen über Splel

einlagen ſtehen Ausweiſe über Einſätze bei ausländiſchen Wett
unternehmungen für öffentlich veranſtaltete Pferderennen und
ähnliche öffentliche Veranſtaltungen gleich Wer ohne ſolche
Ausweiſe vom Auslande einzuführen Wetten der bezeichneten
Art vermittelt iſt ſofern er die Vermittelung gewerbsmäßig
betreibt verpflichtet verſteuerte Ausweiſe über die Wetteinſfätze
auszuſtellen Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten der vor
bezeichneten Art unterſtehen der Aufſicht der Steuerbehörden
nach näherer Beſtimmung des Bundesraths

8 29 ſoll folgende Faſſung erhalten
Looſe inländiſcher Unternehmungen für welche vor dem

1 Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß bereits ertheilt iſt
fowie ausländiſche Looſe welche vor dieſem Zeitpunkt ein
geführt auch binnen drei Tagen nach demſelben angemeldet
ſind und die Looſe von Staatslotterien deren Ausgabe auch
nur für eine Klaſſe bereits vor dieſem Zeitpunkt begonnen hat
unferliegen ſofern die Ziehung der Looſe vor dem 1 Januar
1901 beendet iſt der Reichsſtempelabgabe nur nach Maßgabe
der bisherigen Beſtimmungen

Abg Gröber Cte regte in der Debatte an auch Looſe für
gemeinnützige Zwecke nicht nur für mildthätige ſteuerfrei zu
laſſen Abg Vebel erklärt ſich gegen den Vorſchlag Abg
Prinz Arenberg Ctr fragt an ob es nicht möglich wäre
nur die Gewinner nicht die Looſe durchweg zu beſteuern
Unterſtaatsſekretär Aſchenborn erwidert die Einzelſtaaten
beſt euerten bereits die Lotteriegewinne und zwar ziemlich
hoch Preußen z B bis 15 Prozent Auch techniſche
Schwierigkeiten ſtänden dem Vorſchlage entgegen z B
wenn nur Werthgegenſtände keine Geldgewinne verlooſt
würden Abg Singer Soz bezweifelt überhaupt den
Nutzen der Wohlthätigkeitslotterien Wer Mildthätigkeit üben
wolle möge in ſeine Taſche greifen Abg Dr Paaſche nl er
klärt ſich ebenfalls gegen eine Ausnahme zu Gunſten gemein
nütziger Lotterien Abg v Kardorff Np iſt der Anſicht daß
man den altgermaniſchen Spieltrieb nicht ausrotten könne Das
Spielen entſpreche der deutſchen Volksgewohnheit Eine hohe
Beſteuerung des Totaliſators würde deſſen Aufhören zur do
haben was nicht erwünſcht ſei Abg Gröber Ctr verweiſt
auf die Schriften des Majors Hennig der ſich gegen den
Totaliſator ausgeſprochen habe und als Fachmann ausſühre daß
die Wettrennen gar kein Mittel zur Hebung der Pferdezucht
ſeien Ein Regierungsvertreter Zerklärt daß künftig in Bezug
auf die Beſtenerung eine Gleichſtellung der Privatlotterie und
der Stagatslotterien erfolgen werde Bei der Abſtimmung
werden die Sähze für Votterielooſe 20 und 25 ſowie die

neuen Paragraphen bezw Zuſätze an
Das Wort Pferderennen wird erſetzt durch

Rennen
Weiter wurde nach längerer Debatte beſtimmt daß Schiffs

frachturkanden die zur Veförderung nach dem Ausland aus
geſtellt ſind wie folgt herangezogen werden im t aus
geſtellte mit Proz im Auslande ausgeſtellte ſofern ſie im
Inlande ausgehändigt werden 1 über ganze Schiffsladungen
o 2 über Theilladungen oder Slückgüter 20 Pf Mit
11 gegen 11 Stimmen wurde die Beſteuerung der Schiffsfracht
urkunden abgelehnt Am nächſten Dienstag ſollen die Be
rathungen fortgeſetzt werden Bevor die Kommiſſion aus
einanderging beſchloß ſie daß ein ſchriftlicher Bericht an das
Plenum erſtattet werden ſoll und zwar wird der Centrums
abgeordnete Müller Fulda über das Flottengeſet
der nationalliberale Abgeordnete Dr Paaſche über die
Steuerfrage referiren

oben mitgetheilten

Ein Mißerfolg des Herrn Liebermann von Sonnenberg
Herr Liebermann von Sonnenberg kann den

Schmerz immer noch nicht verwinden daß es ihm bei den
Wahlen zum preußiſchen Landtage nicht gelungen iſt ein Land
tagsmandat zu erringen An Verſuchen in einer Nachwahl
dieſe Scharte auszuwetzen hat er es nicht fehlen e
Nachdem er im vergangenen Jahre bel der Erſatzwahl im
Wahlkreiſe LandsbergSoldin allerdings mit dem Se ri
Mißerfolge kandidirt hat hoffte er jetzt daß in der Erſatz
für den zum erſten Bürgermeiſter von Thorn gewählten Ab



un

geordneten Dr Kerſten im Wahlkreiſe KonitzSchlochanTuchel
die infolge der ſtrupelloſen antiſemitiſchen Agitation aus Anlaß

des Konitzer Mordes hochgehenden Wogen des Antiſemitismus
ihn in den Beſitz des heißerſehnten Ländtagsmandates bringen
würden Er hat noch in letzter Stunde ſeine Kandidatur durch
einige antiſemitiſche Wahlmänner anfſtellen laſſen in deren
Namen Entsbeſitzer Schrader einen Aufruf an alle Wahl
männer alſo auch der Polen und des Centrums
richtete in dem es zur Empfehlung der Kandidatur Liebermann
von Sonnenberg s u a heißt

Die Wahl des Reichstagsabgeordneten Liebermann von
Sonnenberg würde in ganz Deutſchland als eine dringende
Petition an unſere Staatsbehörden angeſehen werden alles
aufzubieten damit der geheimnißvolle Mord an dem
Gymnaſiaſten Ernſt Winter in Konitz nicht wie ähnliche
Mordthaten in den letzten Jahren Skurz Xanten 2c un
entdeckt und ungefühnt bleibt An Mahnungen dazu würde es
86 v Liebermann im Hauſe der Abgeordneten nicht fehlen
aſſen

Jn dem Aufrufe wird zum Schluß allerdings wir laſſen
dahingeſtellt ob mit oder ohne Zuſtimmung Liebermann von
Sonnenberg s der komiſche Verſuch gemacht dem anti
ſemitiſchen Charakter der Kandidatur eine möglichſt harmloſe
Deutung zu geben

Aus genauer Kenntniß der Thätigkeit des genannten Herrn,
ſo ſteht wörtlich in dem Aufrufe kann ich es aber bekunden
daß er zwar die ſchädlichen Ciflüſſe des Judenthums be Zeitpunkt der Errichtung der Betriebskrankenkaſſe Mitglieder der eine ganze Anzahl Hügel welche die F
ſonders die Ansſaugung des Mittelſtandes durch das große
maobile VBörſenkapital ruhig und ſachlich bekämpft daß er es
aber ſtets verſchmäht hat in kleinlicher Weiſe dem
einzelnen Juden zu nahe zu treten Aus dieſem
Grunde ſo ſteht zwar nicht in dem Aufrufe wäre aber die
logiſche Folgerung richten wir auch an die jüdiſchen Wahl
männer die Bitte ihre Stimme dem Abgeordneten Lieb er
mann von Sonnenberg geben zu wollen

Und der Erfolg dieſes Ueberrumpelungsmanövers
Liebermann von Sonnenberg hat im erſten Wahlgange ganzezwei Stimmen erhalten Jm zweiten War
wie bereits telegraphiſch mitgetheilt der Kandidat der ver dges a genuß beeinträchtigt war iſt auf die niedrigſte geſetzliche Strafe Dickſon s Kavallerie Brigade die daran

erkannt worden
einigten deutſchen Parteien Oſiander gegen den Kandidaten
des Centrums und der Polen Wollſchläger mit 266 gegen
265 Stimmen gewählt Herr Liebermann von Sonnenberg
iſt alſo wieder um eine ſchmerzliche Enttäuſchung reicher

Politiſches

Statiſtiſchen Amtes in Königsberg i Pr
zum beſoldeten Stadtrath iſt nunmehr
dortigen Magiſtrat mitgetheilt wordeniſt am 27 Februar von den S

Dr Dullo

Intereſſe des geborenen Königsbergers für ſeine Vaterſtadt
ſondern auch ein gediegenes und umfaſſendes jnriſtiſches Wiſſen Münchow den Konflikt erhoben nachdem gegen Münchow ein nund vor allen Dingen eine aus ſeinem erfolgreichen en len Strafverfahren eingeleitet worden war dieſen Umſtänden beſchloß General Dickſon den Rückzug und er
Wirken geſchöpfte Kenntniß der wirthſchaftlichen und ſozialen läſſigkeit der Tod eines Schulmädchens Paſchke verurſacht worden

unter den Verſchiedene Waldarbeiter unter denen
Holzhauermeiſter Krauſe befand waren eines Tages damit be

und es wurde die Stadt von erſten Autoritäten der Statiſtik hie Kiefer welche in der Nähe eines Fußweges
anläßlich des vorjährigen Kongreſſes geradezu beglückwünſcht geordnet und auch deſtimmt daß der Vanm nach dem Wege zu den Produktenbörfen an

Verhältniſſe der Stadt Dr Dullo nimmt
Statiſtikern eine hochgegchtete wiſſenſchaftliche Stellung ein

lgange wurde weſen zu ſeiner jetzigen Stellung herabgeſunken

verzichtet da ſie ſich den Anforderungen körperlich nicht geDie Nichtbeſtätigung des freiſinnigen Direktors des denen dieſer ehe ger ine
aben im ganzen Reichspoſtgebiet rivatbedienſtete mitamtlich dem einem Geſammtbetrage von rund 1 Millionen Mark im n en de

DurchſchnittDr Dullo werden müſſen
tadtverordneten mit 51 von 83 750 M bis n iabgegebenen Stimmen gewählt worden Für die Wahl Dullo s rlenſtete r r e e idee der Gordon s Kavalletiebrigade Aber ſie eröffneten ſchnell Artillert

beſtimmend war wie die Königsb Hartung ſche Zeitung an in den P
führt nicht nur die beſondere Lokalkenntniß und das warme fahrt in Berlin geſtellt

kafte errichtet nachdem ſie aus der Ortskrankenkaſſe aus Die kriegeriſchen eralionen bei ogeſchieden waren Für eine Anzahl der bei Weiſe Monski28 April die a4 per ebee Pemeeiet Ereigniſſen vor

beſchäftigten Arbelter die ſchon vor dem 1 Jan 1899 Kranken ſchildert der Kriegskorreſpondent der dornin
fürſorge in Anſprüch genommen hatten hat die Ortskrankenkaſſe W S Churchill in folgender auſchanlicher Weiſe 8 P
de eder nd e d naus aut Veranlaſſung der Aiuſſichts General Rundke s Dipviſion und French s ebehörde Krankenunterſtützung gewährt und verlangte ſchließlich Brigade trafen am 27 in Töabanchn Fr Wir w dvaller
vie R dncge a e W r ich eine er e di von n abgezogenen Bu ren im Norden des e

abgelehnt hatte da nach einer Entſcheidung berges Stellungen beſetzt hatten die den nedes höchſten Verwaltungsgerichts für Bayern die Ortskranken o vom Süden Aber le Tee e ſeit
kaſſe den vor dem 1 Jan 1899 erkrankten Arbeitern auch noch ſtark und allgemein hielt man dafür daß ſie entmutbigt
weiter Krankengeld zu gewähren habe Der Bezirksausſchuß Während des Nachmittags des 27 April wurden auf ges
entſchied aber im Gegenſatz zu dem oben erwähnten Gerichtshof Flanken der weltausgedehnten Stellung des Feindes Demo t

u ten der Velrieb tionen von General Dickſon s Kavalleriebrigad izu Ungunſten der Betriebskrankenkaſſe und machte geltend mit der Burenlinken und einem Theile von General H e
dem Wechſel der Kaſſenmitgliedſchaft gehe im Fall der Gründung herittener Jnfanteriediviſion aemacht ber on
einer Betriebskrankenkaſſe die Pflicht zur Fürſorge für die vor ſeinen höheren Berg auf der äußerſten Rechten beſetzt bie
der Errichtung der Betriebskrankenkaſſe bereits erkrankten und Es wurde indeſſen beſchloſſen nachts ſich zurückzuziehen Den
unterſtützten Kaſſenmitglieder von der alten Kaſſe auf die Be rückten die Buren uns dicht auf den Leib und Kitchenen
triebskrankeukaſſe über ein Wechſel der Kaſſenmitgliedſchaft tretel Brigade war nicht imſtande ihre Stellung vor M
ein für die Arbeiter di g nacht zu räumen Jndeſſen krochen einige Buren b neiter die in dem Betriebe für den die Betriebs zehn Schritt deren nd ein ſcharfe Geſctht ſeigie a
krankenkaſſe errichtet werde vor dem Zeitpunkt der Gründung zogen ſich die Buren zurück einen wilden Graukopf todt z
dieſer Kaſſe beſchäftigt waren und in dieſer Beſchäftigung verblieben ſeien Dies treffe aber hier zu Jn der Arbeitsordnung e e e r mder Fabrik werde nur geſagt das Arbeitsverhältniß könne ohne wo ihr Eintreffen die wachſende Sorge er Die Operat

Aufkündigung von beiden Theilen zu jeder Zeit gelöſt werden vom 28 ſollten die Buren zwingen ſich aus der Nächbarſchaſth
eine ansdrückliche Löſung des Arbeitsverhältniſſes habe aber Thabanuchu zurückzuziehen und womöglich ihnen oder ein

d hnicht ſtattgefunden Die beregten Arbeiter ſeien mithin mit dem Theile von ihnen den Rückzug abzuſchneiden Der Fein
orm eines Hufeſß

Kaſſe geworden Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte dieſe reren 73 de e e we
Entſcheidung als zutreffend da ſie in der Wiſſenſchaft eine nie herum Rundle s Diviſion hielt das Centrum
Stütze finde wenn auch das böchſte Verwaltungsgericht für General Jan Hamilton mit General Smith Dorrien
Bayern auf einem andern Standpunkt ſtehe nfanterie Brigade und der berittenen Infanterie umging

r W Majeſtäts b i i echte Die Bewegung begann bei Tagesanbruch unteriſt in a 3stin d rer Bahng re r French s Leitung General Gardon fand die linke Se
Gefängniß verurtheilt worden Der Verurtheilte iſt Sohn eines Feindes zu ſtark als daß er in die offene Ebene hinter derſelh
verſtorbenen höheren Beamten hat in ſeinem Leben Schifföruch hätte debouchiren können und blieb den ganzen Tag vor de
gelitten und iſt nachdem er jahrelang als n n e er e e e gegen o rrag Du

Uckſi l terarauf daß die Willensſtärke des Angeklagten durch Alkohol drückte die Buren Rechte weg und n dWahet in Se
rach undder r zu S goateg di ie n freiglebig y

Von den ehemaligen Bedienſteten der Packet Ruge er Artillerie beſchoß Scblie gelangten wir in
e Rücken des Hufeiſens und konnten ſehen wie die Buren infabrt Geſellſchaft die in den Dienſt der Neichspoſt über heilungen von 200 Mann in dem eingeſchloſſenen Ralne a

nommen worden ſind haben ſo wird der Voſſ Ztg alle umherliefen General Dickſon boffte enRatten in einergeſchrieben ſchon mehrere freiwillig auf den Reichsdien ſt guten Fang zu thun Er ſignaliſirte die Lage an Genen
Hamilton und dieſer kam ſofort heran mit allen SolbatenNach den jetzt vorliegenden endgiltigen Zahlen er nur gauftreiben konnte hin es war eiwa 37 Uhr rüch

tark aus dem Huſeiſen herau
Jch babe noch niemah

marſch von Buren geſehen Jhre Line
ß wir zuerſt glaubten es ſei Generg

e

auf den Mann alſo 1280 M ab gefunden hgyher einen ſolchen Au
Die einzelnen Beträge ſchwanken zwiſchen war ſo regelrecht da

Auch faſt die Hälfte der feuer auf General Dickſon und gleichzeitig kehrten die vorherienſt übernommenen Perſonen 344 hat die Packet dittonmeng Viten d miſereh inged ideten g n

g u waren in Stärke zurück und griffen General Dickſon auf ſeinerm Die kgl Regierung hatte zu Gunſten des kgl Förſters linken Flanke und im Rücken mit zwei Geſchützen an Unter

da durch ſeine Fahr zog ſich nur gerade rechtzeitig zurück

e

ich auch ders Oeſterreich Hnnarn
i te die Fä Der böhmiſche Landtag nahm die KommiſſionsanträgeMünchow hatte die Fällung des Baunies an tetreffend das Verbot des BlancoTerminhandels a

Die Anträge fordern de teinen ſo hervorragend qualifizirien Beamten im ihrem Dienſt gefällt werde um nicht andere Bäume zu beſchädigen Als dann Regierung auf ein Geſetz vorzulegen welches den Terminhan
zu haben Die werthvollen Erfahrungen aber die Herr der Baum niederſtürzte kwelches jenen mit Strauchwerk bewachſenen Weg paſſirte Für

erſchlug er ein Schulmädchen Paſchle in Getreide zu Spielzwecken unterſagt eine wirkſame ſtagcche
Dr Dullo als Direktor des Statiſtiſchen Amtes hinſichtlich

Kommunen des Oſtens und Weſtens nicht vergleichbaren Lage Weg nicht abgeſperrt habe

bleibt eben nichts anderes übrig als ſie in politiſchen

fuchen und daß man hierin in der That den hauptſächlichen

nicht in Abrede geſtellt werden können Es iſt wohl anzu
nehmen daß die liberale Bürgerſchaft Kömigsbergs nicht ver unbegründet
fehlen wird entſchieden in dieſer Angelegenheit Stellung zu
nehmen Die Städte Ordnung läßt zunächſt die Beſchwerde
an den Miniſter offen

rechts denkt

Volkswirthſchaftliches

Jn Nr 203 der Saaleztg brachten wir eine Mittheilung bemerkbar i iüber Koſtenberechnung für land wirthſchaftliche Getreidelager bedentend das Angebot Gelernte Ziegelarbeiler ſind 3 vin der es hieß die Abrechnung für das Kornhaus in nicht mehr zu haben worunter hauptſächlich die Handſtrich land ihrer Burenfreundlichkeit wegen den Engländern den

alle habe noch nicht erfolgen können weil ſie dur ziegeleien zu leiden haben g08 i v un ſtehen allerdings noch in großer Anzahl zur Verfügung doch ohne Humor hervorgehoben daß Präſident Krü ne ne
unternehmer iſt die Firma G Luther in Braunſchweig Dieſe iſt damit der Ziegel und Eement Induſtrie nicht gedient da wohl in Verlegenheit kommen würde falls er ſe
ſchreibt uns nun Es iſt unrichtig daß zwiſchen uns un die Beſchäftigung derſelben nur in wenigen Gegenden Deutſch als Mitglied des franzöſiſchen Senats ausüben ſollte zumal d0 nd ver lands erlaubt iſt es macht ſich alſo gerade jeht dieſes Verbot er gar nicht wähibar iſt Jch denke mir übrigens, heißt e

beſonders fühlbar

hdäuſer

rozeß mit dem Baunnternehmer aufgehalten werde

genannten Genoſſenſchaft ein Prozeß ſchwebt

Schule und Kirche

in ſ Wepti den Tod des Mädchens wurde außer Münchow auch der Holz Aufſicht über die Vörder in ſo mancher Beziehung exzeptionellen und mit anderen hauermeiſter Krauſe verantwortlich gemacht weil er den fraglichen das Differenzſpiel für ungiltig und unklagbar erklärt Die

önigsber ſ ünchow hingegen wurde vor ungariſche Regierung ſoll um Vorlegung eines gleichen GeſetzeKönigsbergs geſammelt hat mußten ihn ganz beſonders zu d ter be Schutzmaßregel idem Amte befähigen in das er durch das Vertrauen ſeiner en aß tm We n echt bie deuen erſucht und mit den Regierungen anderer Staaten ſoll in gleichen
Mitbürger berufen werden ſollte Weder in der Perſon zu Gunſten des Förſters geltend daß dieſer keine Verpflichtung
noch in der amtlichen Thätigkeit des Gewählten gehabt habe
iſt wie das genannte angeſehene Königsberger Blatt verſichert derartigen Arbeiten habe dem alten Holzhauermeiſter obgelegen hgeſer n re Das Oberverwaltungsgericht erklärte indeſſen den Kon rathswahlen werden allem Anſcheine nach auch für den
etwas zu finden was ein eanſ echtferti S Jas zu fi ine Beanſtandung rechtfertigt So flikt r e e für m S 87 z Tr tet r deben wer

i 45 gerichtlichen Verfahren Fortgang begründend wurde ausgeführt Krüger zahlreiche mmen abgegeben werdenRückſichten in der politiſchen Parteiſtellung zu nach der allgemeinen Inſtruktion der Förſter gehöre es zu den ein ddles Volk jeder weiß es, ſchreibt der Figaro W

r Obliegenheiten der Förſter die Holzarbeiter zu unterweiſen übernehmen gern in Worten wenigſtens die Vertheidigungwenn nicht den alleinigen Anlaß zur Verweigerung der welche Vorſichtsmaßregeln beim Fällen von Bäumen zu treffen Schwachen und der Unterdrückten aber unſere Finger
n dieſenBeſtätigung zu erblicken hat wiſſen wir beſtinmt und wird ſind Ob Münchow ſeine Pflicht erfüllt oder aber verletzt habe dieſe nimmt zuweilen ſehr ſonderbare Formen an ſt

ſei nicht erwieſen unter dieſen Umſtänden erſcheine der Konflikt Augenblicke ſelbſt bemühen wir uns den Buren unſere Gefühl

Herr v Rheinbaben wird dann zu in i i s diduſtrieller berichtet wie folgt über die Lage des Arbeits bei der am Sonntag im Deparktement Pas dezeigen haben wie er über die Handhabung des Beſtätigungs d ktes in Ziegel und Cement Jndüſiele im Wahl eines Senators nicht weniger als ſiebzig Delegirte ſ
Monat April 1900 Wie in unſerem letzten Bericht vorausgeſagt den Präſidenten der Südafrikantſchen Republik geſtimmt T e
machte ſich in dieſem Monat ein Arbeitermangel in den ver dieſe Delegirten je eine Gemeinde repräſentiren ſollte wohl ein
ſchiedenen Gegenden hauptſächlich Brandenburg und Hannover Art Plebiscit in kleinerem Maßſtabe zu Gunſten der Bure

die Börſe und die Vörſengeſchäfte einführt wo

Jn ihrem Konfliktsbeſchluß machte die kgl Regierung Sinne verhandelt werden

Frankreichdie Aufſicht bei
Bei den morgen in Frankreich ſtattfindenden Gemeinde

für Schutzmaßregeln zu ſorgen

Republiküd afrikaniſchenan Wir ſin

der Achtung und Freundſchaft zu bezeigen Wir vernachläſſige
keine Gelegenheit zu ihren Gunſten zu manifeſtiren und die

entſpringt einem zu guten Naturell als daß mad bunte bat Thatſächlich haben aus
Calais vollzogen

Arbeiterbewegung 1Der Arbeitsnachweis des Verbandes deutſcher Thon daran denken dürfte ſie zu beſeitigen

Dies iſt auch deshalb ten weil franzöſiſchDie Nachfrage nach Arbeitskräften eng ganz ſtattfinden nung in Deutſaaſt gar Blätter immer von neuem die öffentliche Me

Ruſſiſche und galiziſche Arbeiter ziren zu müſſen glauben Jm Figaro wird übrigens nich

in dieſem Zuſammenhange ironiſch daß die Engländer HerrKrüger ter als Senator in Frautkreich denn als Präſidente

300 Kinder ohne Unterricht Jn Oſtrowo ſind geger300 Kinder von der Aufnahme in die katholiſſche Voltsfeenne
wegen Mangels an Schulräumen und Lehrkräften zurückgeſtellt
worden Mit den Schulräumen iſt es in weiten Gebieten des
deutſchen Oſtens auf das Allerſchlimmſte beſtellt wie auch aus
n jüngſt aus Oberſchleſien veröffentlichten Mittheilung hervor Bloemfontein hat nunmehr begonnen und zwar läßt Lord ſie franzöſiſche Bank in Jobannesburg mit einer Viertel Mill

ging Noberts dem Anſchein 9marſchiren einmal nach Norden über Brandfort nach Kroon liche Jnformation aber
ſtad das andere mal im Bogen über Thabanchu Winburg genommen Contrebande ſei in neutralenPach den vom Bundesrathe genehmigten Vorſchriften über nach demſelben Ziele Das Reſultat des re mre Vormarſches Pariſer Deklaratſen grſchützt Glbſ on Bowle fragt an

e

Serwalkung und Rechtspfilege

den Verkehr mit Geheimmitteln wird b t
Landescentralbehörden die Befugniß gegeben
welche Stoffe uſw als Geheimmittel anzuſehen ſind und ge Einnahme von Drändfort geweſen

im die wiederholt ausgeführt haben nicht die Abſicht hatten die Stadt Dampfernebenenfalls dem Verbote des Verkaufs unterliegen

in Transvaal ſehen würden

Ansland Großßbritaunien üanſſekect
ter h iſchen Unterhauſe erklärte UnterſtaatsſekretDer ſüdafrikaniſche Krieg d rig nd dine Anfrage ob die Regierung von der V

Der langerwartete Vormarſch der Engländer von frachtung des franzöſiſchen Dampfers Gironde durch

nach gleich na wei Richtungen js Kenntniß habe die Regierung habe keine amch gleich nach z chtungen Pfund nach Paris Ke R Sigentbide de4 Feindes w
Schiffen durch

e Wer 2 e die Regierung erfahren habe daß die Buren regierungh r r u e an t di deutenve Vorräihe von Lebensmitteln erhält die in W
g die Buren wie wir Helagoadai von franzöſiſchen und deutſch

gelandet und direkt nach Transvaal ortechtseinheit zu ſichern iſt aber aleichzelfg vom Bundesrath zu vertheidigen ſo bedeutet deren Einnahme keinen großen werden und ob der deutſche Dampfer Herzog, a r
beſchloſſen worden ein Verzeichniß der in Fra litäriſ f r di ätnte ge kommenden militäriſchen Erfolg für die EngländerGeheimmittel aufzuſtellen ſowie ſpätere Er änzungen deſſelben zu um Brondjert gekämpft ſondern die Buren
verelnbaren Behufs erzeichniſſes werden

aatenW Ff r Puten ggt
gebniſſe der letzteren ſollen dem Bundesrathe unterauf der dann gewonnenen Grundlage ſoll das et é
delnimittelverzeichniß im Bundesrathe feſtgeſtellt werden

Aus Petersburg wird berichtet Die et en tDeutſchland in kurzem erfolgen nung nd
w Das Oberberwalklngsgericht fällte ſoeben eine Entſcheidungen Lord Roberts zu bennruhigenung des höchſten Vexrwaltungsdürſte es aller Voraus

dung die mit einer Entſcheid

J h e e t Ame für Arbeiter der bekannten FirmaWeiſe Monski in rie S eine Bekriebskranken

i i i iligſt Land von Vorräthenhebungen angeſtellt Die Er tha ſich als die Truppen des Lord Roberts anrückten eiligſt rng et Beweiſe Hrliegen daß die Vorrütbe für

den Thabanchuberg geräumt und dort augenſcheinlich nur einen Herzog ſei in der Delagogbai von por

Es wurde anch nicht dreitanſend Tonnen ſolcher Vorräthe gelandet habeBe erklärte hierauf daß er von den Mittheilungen über eine ſolche
habegebührend Notiz geponmen e

jebrauch einer en Macht beſtimmt cent
Auch im Oſten ſind die Buren zurückgegangen ſie haben fht als Eontrebande betrachtet werden tut Pen goh

aufBeobachtungspoſten zurückgelaſſen Der Umſtand daß eine beamten unterſucht worden deren Aufmerkſamkeit beſonders in
Abtheilung der von Thabanchu abziehenden Buren ſich ſüd dieſen Dampfer gelenkt worden an n e etedbonde

ä i i iſen aus welchem hervorgehe ſenun d wärts gegen Wepener zurückgezogen hat beweiſt zur Genüge gelauſen aus we 47 deine grieneſchiſe ſelen gugewich 3
je rückwärligen Verbin gelandet habeortfahren werden die rückwärtig worden Poſtdampfer auf Verdacht allein rer Faſt

Zu ernſten Kämpfen v et ericht nach erſt men ſobald die vor s r c W an den ren Geyolt des Kriegsm ne
rückenden Engländer die Gegend von Winburg erreicht 200 Pfund Sterling zu ſtreichen, um auf dieſe reiKplen
haben werden da dort das Terrain erſt wieder Formationen die Veröffentlichung der Depeſchen über Nee 4 ſo land
annimmt wie die Buren ſie für ihre Kampfesweiſe gebrauchen kop Ein ſpruch zu erheben Runciman erkiärte 80

daß die Buren

t

h

hund

D

äuße

York
einer
Vere
dem
popu
kubar
Volk
Jere
Zuri
der
Regi
in ke
ihre
führ
polit
Kab
Rive



eweſen ſei dle gerügten iere in SüdafrikaSee Rägen nicht hätten veröffentlicht werden dürfen
dies den Truppen in Südafrika zum Schaden a Die
telegraphiſche Korreſpondenz betreffend die Verö n gung der

o lbuten Depeſchen die dem Parlament jetzt als Druckſache
gegangen ſei höchſt merkwürdig und zeige daß man verſucht

abe vom General Vuller eine Depeſche auf Beſtellung heraus
ubekommen General Buller wollte ſich zu etwas Der
rtigem nicht hergeben und bewies dadurch daß er nicht nur ein

Japferer Soldat ſondern auch ein charakterfeſter Mann iſt
Parlamentsſekretär des Kriegsamts Wyndham erwiderte er
lanbe nicht daß Runciman wirklich den Gedanken zum Aus

dw bringen wollte welcher in ſeinen Worten enthalten geweſen
e Runciman könne vielleicht die Urtheilskraft und die Dis
retion des Kriegsminiſters Lansdowne anzweifeln aber die
hrenhaftigkeit und Gradheit Lansdowne s anzuzweifeln davon

tönne keine Rede ſein Es könne kein Zweifel darüber herrſchen
aß die Regierung für die Veröffentlichung der Depeſchen die

Berantwortlichkeit trage

Jtalien
Der bekannte und hervorragende italieniſche Publiziſt

Dr Cantalupi der nach zwei Jahrzehnten Deutſchland
wieder beſucht hat veröffentlicht im Giorno eine intereſſante
Studie Cantalupi iſt geradezu verblüfft über die eiſtige
Reaktlion der Deutſchland zutreibe und in welcher die le x
Heinze nur die erſte kecke Manifeſtation ſei Der Autor
ſiellt mit Aufgebot ernſter Beweiſe feſt daß der italieniſche
Klerikalismus dem deutſchen nicht die Schuhriemen löſen könne
Der Kierikalismus ſei eine geiſtige Macht geworden der wenn
der deutſche Geiſt nicht in letzter Stunde erwache das 20 Jahr
hundert gehören werde

Amerika
Die Siiuation in Kuba die ſchon ſeit langer Zeit

äußerſt bedrohlich erſchien nähert ſich nun wie der New
Yorker Korreſpondent des Daily Expreß zu berichten weiß
einer Kriſis Große Mißſtimmung hat es erregt daß die
Vereinigten Staaten den allgemein bliebten General Rivera aus
dem kubaniſchen Kabinet entlaſſen haben Als einer der
populärſten r im Kriege gen Spanien und Präſident der
kubaniſchen Veteranen hatte Rivera großen Einfluß auf das
Volk Seine gegneriſche Haltung gegenüber der Regierung der
Vereinigten Staaten zeigte ſich zum erſten male als er die
Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen und das Auflaſſen
der Kontrolle in der Civilverwaltung Kubas von ſeiten der
Regierung in Waſhington verlangte Gleichzeitig verlangte er
in kategoriſcher Weiſe daß die amerikaniſche Regierung ſich über
ihre Politik gegen Kuba entſchieden ausſprechen möge Das
führte zu ſeiner Entlaſſung Er ſtellte ſich an die Spitze einer
politiſchen Partei die auch andere Anhänger im kubaniſchen
Kabinet hat und deren Ziel die Unabhängigkeit Kubas iſt
Rivera verſichert er hätte Beweiſe in Händen aus denen
hervorgehe daß Präſident Mac Kinley Kuba unter amerikaniſcher
Regierung zu behalten wünſche
Theilen der Juſel herrſcht große Neigung zum Abfall und die
Thatſache daß Verſtärkungen nach Havanna geſchickt würden
zeigt daß die Vereinigten Staaten die Möglichkeit eines all
gemeinen Aufſtandes in Kuba immerhin ins Auge faſſen
Der Berliner Konſul von Guatemala ſchreibt der Voſſ

Ztg Vor einiger Zeit war in den Zeitungen das Gerücht
verbreitet daß anläßlich eines öffentlichen Schulfeſtes das im
Herbſt des verfloſſenen Jahres in Guatemala ſtattfand eine
Panik ausgebrochen fei die zur Folge gehabt hätte daß 300
Kinder auf Befehl des Präſidenten Eſtrada Cabrera von
Soldaten ſeiner Leibwache erſchoſſen worden ſeien Auf
meine direkten Erkundigungen erfahre ich ſoeben aus authentiſcher
und zuverläſſiger Quelle daß dieſes Gerücht durchaus auf

ſt

Unter den Kubanern in allen

Erfindung beruht und in keiner Weiſe den wer Thalen rig Es i wat ren zen m
rtigen Präſidenten verleumde bſicht in die Welt

und verbreitet worden Der wirkliche Sachverbalt
ſt der daß während des erwähnken ſt infolge eines plötz

lichen heftigen Windſtoßes das Zeitdach eines ſchnell her
gerichteten Muſikpavillons abgedeckt wurde und dieſer Umſtand
eine vorübergehende Panik verurſachte in deren Verlauf glück
licherweiſe kein Menſchenleben zu beklagen war

Der New York Herald bringt nachſtehende Depeſche aus
Panama Die Regierung von Kolumbien hat die
Hafenabgaben und Seezölle für ausländiſche Schiffe dadurch auf
eiwa 150 Prozent geſteigert daß die Zahlung in der Wäh
rung des Landes aus dem das betreffende Schiff kommt oder
e etuns der gleichen Summe in kolumbiſchem Silber ver

elegramme aus La Paz berichten der chileniſche Ge
ſandte in Bolivia habe der Regierung eine Art Ulti
matum unterbreitet wonach Chile eine Regelung der zwiſchen
beiden Staaten ſchwebenden Fragen verlangt ohne daß es einen
Hafen gn der Küſte des Stillen Oceans an BVolivia abtritt
e e

Vermiſchtes
Ans Anlaſt der Groſſjährigkeitserklärung des Kron

prinzen ſind zur Reiſe näch Berlin befohlen aus Plön die
Lehrer der Prinzen Profeſſor Eſterneanux die Oberlehrer
Sachſe und Girardin ſowie der Garniſonspfarrer Goens
Außerdem ſind geladen der Commandeur des dortigen Kadetten
hauſes Graf Schwerin und die Hauptlente v Schöler und
Baner welch letztere den Turnunterrſcht des Kronprinzen bezw
den Unterricht in den neueren Sprachen leiteten Ebenſo ſind
mit Einladungen beehrt die früheren Mitſchüler des Kronprinzen
in vom 1 Garde Regiment zu Fuß Sommerfeld und

einbömer
Ein Muttermörder Der Tiſchlermeiſter Evers zu Han

nover wurde am Mittwoch vom dortigen Schwurgericht ſchuldig
befunden feine Mutter ermordet zu haben um ſich in den Veſitz
des Vermögens zu ſetzen Er wurde zum Tode verurtheit
Die Vertheidigung bemühte ſich vergebens den Angeklagten als
Ciig nicht zurechnungsfähig erklären zu laſſen Evers hat ſeine

e richt eingeſtanden aber das Belaſtungsmaterial war
erdrückend

Zur Lage in Konitz bringt das Konitzer Tagebl folgendes
Stimmungsbild Während es ſich bei den bisberigen Aus
ſchreitungen zumeiſt nur um Unbeſonnenheiten und Flegeleien
halbwüchſiger Burſchen handelt betheiligt ſich vorzugsweiſe das
reife Alter an einem anderen Unfug der weniger geräuſchvoll
auftritt aber um ſo gefährlicher auf unſer öffentliches Leben und
um ſo verderblicher auf die Volksſeele einwirkt Wir meinen
die Verdächtigungen und Verleumdungen der mit der
Verfolgung des Verbrechens betrauten Beamten Man beſchränkt
ich dabei nicht auf Allgemeinheiten ſondern es werden beſtimmte

Verdächtigungen gegen die einzelnen betheiligten Beamten ver
breitet und theilweiſe durch die albernſten Lügen zu ſtützen ge
ſucht Größere Unruhen fanden wieder in Vandsburg ſtalt
veranlaßt durch einen von dem Bürgermeiſter Pieper gegen die
Hephep Rufe gerichteten Aufruf in dem geſagt war daß nur
verdorbener Pöbel an derartigem Verhalten Wohlgefallen

finden könne Es wurde eine Bürgerwehr zur Aufrechterhaltung
der Ordnung ins Leben gerufen Dem Bürg ermeiſter
ſowie ſämmtlichen Juden wurden die Fenſter
ſcheiben eingeworfen Mit Bezug auf das mit A ge
zeichnete Taſchentuch das ſ Z in der Nähe der Fundſtelle des

wähnt wurde
a

Kopfes aufgefunden wurde und ſo viel Kopfzerbrechen verurſachte
auch in der letzten Bekanntmachung ver Staatsanwaltſchaft er

Neonhiien in
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n We Auswahl der herrorragendsten Saison Neuheiten in garnirten und Ungarnirten Damen und Mädchen lIlüten Pariser Modell

en Wiener Reisehüten Knaben llüten u Mützen Seidenband Schleiortüllen Blumen Spitzen Ilandschuhen Sonnen
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P sGrösstes Special Dta blissement für feinsten

en mitmit Sicherheit zu ermitteln und zwar in der
frau einesallergrößte Beſfremden erregen daß ſi
der ungeheuren Wichtigkeit der Sache nicht ſofort gemeldet und
der Behörde eine Unſumme von unnützer Arbeit erſpart hat
trotzdem das Taſchentuch Wochen
rn daher vie n ben öerichtsaſſenem inzwiſchen na anzig verſetzlen Ger aſſehorJedenfalls iſt der Fund ganz delangdos

münzen zu verwerthen
das Denkmal von
wacht wird

Krankheit kennen zu lernen

d jeht gmilich milgetbeitt ErdlichVelher des u alen
erſen der Khe

hierſelbſt muß das
ch die Dame in Anbekracht

die

öheren Beamten

lang r ausgeſtelltTaſchentuch ge

Verſiümmelung des Jltis Denkmals Das Bronce
Denkmal welches zur Erinnerung an die mit dem Jltis zu
ren r nene Mannſchaft in dem ſchönen öffentlichen Park
er Stavermuthlich von Chineſen verſlümmelt worden Ruchloſe Hände

haben das Tauende welches vom
als 3 m herabhängt abgeſchlagen und geſlohlen
chef iſt es inzwiſchen gelungen
ſtück zu ermitteln

Shanghai 18898 errichtet wurde iſt Ende März

Maſt in einer Länge von mehr
Dem Polizei

das fehlende wertlhvolle Bronce

Nach einer der Poſt Mitheilung hatten Chineſen verſucht es zur Herſtellung von Käſch
Der Chef hat Ordre gegeben daß fortan

Poliziſlen bei Tag und Nacht ſcharf de

Die Malaria in der Volksmedizin Jn der heutigen
geit wo wir beſonders durch Nobert Koch s Studien mit ziem
ſicher Sicherheit wiſſen daß das Wechſelfieber Malaria
durch kleine Blulwürmchen erregt und übertragen wird iſt es

die Vorſtellungen früherer Zeiten über dieſerecht
Der

intereſſant
dame Malaria ſtammt aus

dem Ftalieniſchen mal arta und bedeutet eigentlich ſchlechte
Luft Man nahm nämlich an daß die ſchlechten Lüfte wie ſie
namentlich in Sumpfgegenden vorkommen die Urſache der
Krankheit ſeien Eine andere Erklärung nabm wie Pr Höfler in
ſeinem Dentiſchen Krankheitsnamenbuch mittheilt als Urſache
der Malariag Dämonen an welche den Menſchen plötzlich über
fielen Vald war es der Beutelmann der beim Fieberſroſte
den Körper beulelte, d h ſchüttelte bald überfiel das Rüttel
weibchen den Menſchen und brachte ihm Fieber bald war der
ſog Tod von Leiſers der Erreger der Krankheit Dieſer
Dämon war ein drachenartiger Ünhold der in der Etſchniederung
wohnen und im Hochſommer das Wechſelfieber erzeugen ſollte
Es iſt intereſſant daß in allen dieſen Vorſtellungen lebende
Weſen die Erreger der Krankheit ſind Jn dieſem Sinne
wenigſtens haben die modernen Unterſuchungen die Volks
anſchauungen beſtätigt

Es iſt erreicht Von einer neuen Mode in Paris weiß der
Kopfeklionär zu berichten Die Deutſchen die nach Pari

koniinen wird es heimathlich berühren wenn ſie ſehen daß die
Modeherren und vor allen die Kavallerie Offiziere ihren
Schnurrbart nach der Mode Es iſt erreicht mit den beiden
Spitzen gen Himmel gerichtet tragen Allerdings iſt nicht an
zunehmen daß die Pariſer den Urſprung dieſer Mode kennen

Aus dem Examen Profeſſor Sie wiſſen Herr Kandidat
daß in unſeren Staaten der Mann nur eine Frau heirathen
darf Wie nennt man dieſen Zuſiand Nun Mono
Mono Kandidat Monotonie

Galant Und wie gefallen Jhnen meine fünf Töchter
r ghiont Gnädige Frau der wahre Blumenkorſo
zu Fuß

Der einzige Fehler Zimmervermietherin Wittwe
T Etwas iſt an den Männern doch immer auszuſetzen Mein

gegenwärtiger Miether z B iſt fleißig ruhig nüchtern ordentlich
nur will er mich abſolut nicht heirathen

e
ee
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Bedeutende Eingüäünge letzter Neuheiten in

eiderstoffen
Covert Coats Zwirnstolken Loden und Tailor made Stoſfen Ualbseidenen Fantasiestoſfen Alpaecas Mohair

Stoſfen Etamines Gronadines Barèges Mozambigues und hochelegante Neuheiten in englischem Cesehmach

Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen selten günstige

Gelegenheitskäufe Kleiderstoſfen
ä

Marktplatz
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Empfehle in großer Answahl
Perltülle Flittertülle Spitzenstoffe

Feſton Spitzenſtoffe
Spachtel Spitzenſtoffe

Tüll Szum Durchziehen für Volants

Spitzen u Spitzen Mimsätze
in überraſchend großer Answahl

Schleifen Jabots Rüschen

Plousenſomuolon ſo vniedrige Preiſe

W X

m G Kleinsehmieden 6

Empfehle in großer Answahl

Schhwarzen Schmelzbesatz Meter von 5 Pf an
Schwarzo matte Besätze Meter von 7 Pf an

PerI Giarrmiätunrenm für Toillen Stück von 65 Pf an

Kleider Frangen in echwarz u farbig
neneſter Kleider Beſatz

Schvarze Tllborden mit Frlitter
Schwarze und farbige Stickerei Bevätze

Günrtelschlösser Garninsechnallen
Gürtelband in Gold Rips Moirée u Sammet

Ilandschuhe Strümpfe

N

n ernspr J S Or SteinFreie i Friedrich Malsch
W Höffert Auein Vertretung von J O König K Ebhardt Hannover

Geschäftshücher Contor Möbel Goldfüllhalter
o e Rotogravx IHammond Schreibnaschinen Smith Premier G

u S e n e e e en h e eHaus Wolich
l Anfnahmen von Visitkarte bis LebensgrösseSpeeialität Oel Pastell Aquarell Naunmgr 5 S

Pahrstuhl P h 5n TahrräderS n e Wi Wegen Verlegung meines Geſchäfts bringe ich von heute rn re enon en S ortwagenmein ganzes Lager zum 6 of S Sp t Sn 4 esoten8 Iſitzig und 2ſitzig hell grün oder roth eI un 4 c lacirt Fümmtliche Pruveitent e Fuppensportwagen v 31/2 anGorcllenagren Geid Und Siterſachen Hewete en en o un er a en go ene e e gr ren agen gräble aHerren und Damenringe Uhrketten Armbänder Jäbrlicbe empfehlen in gr ber An divahtBrochen Ohrringe Knöpfe c 2c und mache auf dieſen Sroductiows 2 Klooss Bothbfeld
Gelegenheitskauf beſonders aufmerkſam 30000Sabruäöh See Gr Ulrichſtraße 52

J Nach eBEssig Nachf V CGroße Ulrichſtraße 41 o ümoleumm abrräder Seele S e mz T I T Vertreter e WualtonSyſtem43 n s e großer P ſtärkſtei Vor den bevorſtehenden Sommer reisen empfehlen Ott J h u t ne a r ei wir dringend Hausmobiliar und Wertbgegenſtände gegen 180 6 406 Oscar Schilf 74 re
l Diümb I a 3 Waſſerflecken bedeutend untert II ne Diebstalzl LIIalie a Gr Steinstr 83 S ſonſtigem Preiſe abzugebenAachener und Münch e Gohr Butlermilclbei der u ener e e e e e u G OS e ber buernnichFeuer Versicherungs Gesellschaft empfehle frischen Poriland Cement in Halle aII

zu verſichern Die Bedingungen ſind Iveral und rei von Hüärten Sagen in e Feuerresten Cement Laundwebrſtraſße
I Voupon Policen Haushaltungen bis zum Werthe von h r I m u S Fernſprecher 508l 10,000 65 ehpappe nehziege elnkohlentheer7 285888 Jahreehrümie 15 Steinkohlenpech Aspnait Gounren Creosot Kientheer

36606 dio CarbolinProſpekte werden auf Wunſch Kostendie Agenten der h Und dies rel zugeſandt Auskunft ertheilen
General Agentur Magdeburger Straße 49

Für den Anzeigentheil verantwortſich W Könlg in Halle Halle

eum Gyps Robrgewebe Thonröhren und Vacgon
77 l u deutsche Chamottesteine Chamottemörtel

Klinkharät Schreiber Nach
illigen Preisen

Neue Pro
wenneben der Volksschule Fernsprecher 203 5 menadle 12

Druck und Verlag von Otto Hendel

p z 7 J r e2 Je I Einoſenm e
Gerger Kleiderſtoff Reſt k

Karl Schlenvoint Merſeb St 164

Mit 4 Befbfättern
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